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Das ist wirklich eın 1Ns Schwarze. In einer vorbildlıch
gemeinverständlichen Sprache un: mıiıt tiefgründigem Wiıssen, €l
aber doch 1n anregendem Plauderton werden dıe enediıktionen des
Römischen Rıtuale nach Geschichte un: Liturgie erklärt,; N1C. schul-
mäßıg, dogmatisch-liturgisch, sondern 1m FErzählerton, untermischt
mıit interessanten geschichtlichen Begebenheıten. Da und dort werden
uch nıicht mehr übliche Weıhungen beigezogen, hauptsächlich 4US
dem leıder noch wenig ausgemunzten Schatze VO Franz‘ ‚‚Bene-
dıktionen des Mittelalters‘ Die beigegebenen Bilder stehen 1LUF In
losem Zusammenhang mıiıt den Texten un SInd, ohl aus technischen
Gruüunden, nıicht be1ı den dazu passenden Texten eingefügt, 1ın die s]ıe
hineinverarbeitet werden ollten Das uch ıst wirklıich vorzüglich
geeıgnet, dem Volke wlıeder den unermeßlıchen Schatz uUuNnSsSseTeET kıirch-
lıchen Benediktionen erschlıießen

St Ottilien (Oberbayern). eda Danzer
Priestertum un! Aszese. Religiös-aszetische Gedanken für heologen

un: Priester. Von Dr iUhelm Stockums, Weihbischof VO:  - oın
80 und 274). Freiburg Br 1939, Herder. In Leinen geb

4.80
Bezeichnend für die Aufgeschlossenheit diéses Buches ist dıe

Überzeugung seines hohen Verfassers, „daß tatsächlich eute ıne
Neue Aszese gibt‘ (S 25), N1IC. qals ob sich Ziel und wesentliche
ıttel andern könnten, wohl ber ‚„die Handhabung dieser ıttel
qls auch die theologische Fundierung der aszetischen Praktiken‘
Auch das wıird den praktıschen Seelsorger ZU Lesen des klar un:
ruhig gehaltenen Buches anlocken, daß nıchts Konstruilertes,
Systematisches bringt, sondern wohltuende, ın ıch abgeschlossene,
praktısch-pädagogische Einzeldarlegungen AaAus dem durch die ber-
schrift bezeichneten Gebiete. Der Priester wird der Überzeugung
gebracht,; daß seıin Ideal darın sehen ist, ıne möglichst vollkom-
mene inıgung zwıischen Gebetsleben und berufsmäßiger Arbeıt NZU-
treben (S 140) Christus und seine Heıligen haben unNs den Weg
vorgelebt; ber wIird eın gehaltvolles, maßhaltendes, 1m besten
Sınne modernes geistliches uch WI1Ie das vorliegende VO: Priester
und Theologiestudenten wenigstens Tagen seelischer Erneuerung
mit Geist un: Herz aufgenommen, kann es: ıhm den Blick furs
Wesentliche schärfen, den erschlafften Willen beleben und
Fortschritt ermutigen un befähigen.

Görlıitz. Spiritual Kischel.
Der Priester in der Welt. Von oSse Sellmair. 80 282) Regens-burg, Friedrich Pustet RM 4..80. geb 5.80

Immer War das Hauptproblem für den Priester: Von Natur eın
Mensch, weiıl hominıbus assumptus, für die Menschen mit diesen
Weihevollmachten ausgestattet (pro hominibus constitultur), deshalb
mit den Menschen IM! lebend, und doch wleder nıcht w1e die
Menschen lebend. Hıer die richtige Grenzlinie einhalten, daß InNnal
dem Weltgeist nicht zuviele Zugeständnisse macht,; aber anderseıtsdurch Unnatürlichkeit das Vertrauen der Menschen nıcht verwirkt,
War kaum einmal schwierig WwWIie In uUNnseren Tagen Sellmair,Weltkrieg Frontoffizier, später jJahrelang In einem weltlichen Beruf
tätıg, heute eiIn eifriger Priester und Seelsorger, hat dafür VOoOTrT
allem 1m Geiste Sailers un ewmans Winke gegeben, WwI1e InNnan
s1e treffender kaum finden könnte, weshalb uch das uch beim


